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Thermische Desinfektionsbarriere in Warmwasserspeichern 

Problemstellung   
Das Thema Legionellen in Warm-
wasserversorgungen wird in den 
letzten Jahren immer präsenter, da 
die jährlichen Zahlen an erkrankten 
Personen mit der Legionärskrank-
heit steigen. Ein Faktor auf dieses 
Phänomen hat bestimmt die Warm-
wassertemperatur in Warmwasser-
speichern sowie -verteilung und so-
mit auch auf die Wasserhygiene.  
Das Überleben der Legionellen in 
Speichern wie auch in den Verteillei-
tungen im Gebäude werden im 
Temperaturbereich zwischen 25 – 
45 °C gefördert. In dieser Bachelor-
thesis (BAT) sollen Faktoren defi-
niert werden, welche einen Einfluss 
auf die Temperaturschichtung in 
Speichern haben. Dabei wird ein Fo-
kus auf die thermische Desinfekti-
onsbarriere gelegt. 

Definition 
«Die thermische Desinfektionsbarri-
ere verhindert das Eindringen von 
Legionellen in das Warmwassersys-
tem.» 
 
Messvorgang 
Es wurden zwei Temperaturvarian-
ten berücksichtigt, da das Tempera-
turniveau aus der Variante 1 einen 
massiven Einfluss auf die Ergebnisse 
hat. Bei gewissen Versuchen hat 
sich das Spitzendeckungsvolumen 
innerhalb von wenigen Minuten um 
ca. 5 K abgekühlt. Es konnte nicht 
das Spitzendeckungsvolumen bezo-
gen werden, bevor das System den 
Ladeprozess eingeleitet hatte. Daher 
wurde eine optimiertere Variante er-
stellt, bei der der AUS-Fühler und 
der Spitzendeckungsfühler die glei-
chen Temperaturen haben (Var. 2).  

Lösungskonzept  
Aus all den Versuchen wurden wich-
tige Planungs- und Betriebsaspekte 
ausgearbeitet, um eine funktionie-
rende thermische Desinfektionsbar-
riere zu gewährleisten. Diese Aspek-
te wurden in zwei Checklisten fest-
gehalten. Diese unterscheiden sich 
lediglich in der Rücklauftemperatu-
rüberwachung. Die vier wichtigsten 
Aspekte aus den Checklisten sind: 
 

Warmwassertemperatur am Spei-
cheraustritt i. O.? (≥ 55 °C in 
warmgehaltenen Lei-tungen) 
(Planung / Betrieb)  
Wärmesiphon am Speicheraustritt 
ausgeführt? (Falls Speicheraustritt 
horizontal) (Planung / Betrieb)  
Einbindung Zirkulation in Kaltwas-
ser, wenn möglich, vermieden? 
(evtl. Planung)  
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Zirkulationsgeschwindigkeit ≤ 0.1 
m/s? (Planung / evtl. Betrieb)  

 
Diese Checklisten bieten eine her-
vorragende Grundlage für Ingeni-
eurbüros, ausführende Betriebe wie 
auch Bauherren und können an der 
Hochschule Luzern – Technik & Ar-
chitektur angefragt werden. 

Abbildung 4 — Temperaturen für die Ladungen am Speicher  

Abbildung 1 — Szenarien für Laborversuche  

Abbildung 3 — Anlagen-
bild Domotec  

Abbildung 2 — Schema Versuchsau au fürs Labor  

Abbildung 6 — Diagramm zu 12-Stunden ohne Wasserbezug. Die Temperaturen am Speicher sind gemäss Abbildung 4 nach der Variante 1 
eingestellt 

Abbildung 7 — Diagramm zu 12-Stunden ohne Wasserbezug. Die Temperaturen am Speicher sind gemäss Abbildung 4 nach der Variante 2 
eingestellt 

Abbildung 5 — Das Diagramm zeigt den Unterschied zwischen dem Fühler im Medium und am Mantel des 
Warmwasserspeichers (blau = intern / orange = extern) 

Abbildung 11 — Zirkula on in Kaltwasserversuch 
(Variante 1 ) 

Abbildung 12 —  Zirkula on in Kaltwasserversuch 
(Variante 1) 

Abbildung 9 — Vergleich Fühler innen und aussen  

 

Abbildung 13 — op maler Warmwasserbetrieb 
(Variante 1) 

Abbildung 14 — op maler Warm-
wasserbetrieb (Variante 1) 

Abbildung 10 — Vergleich Fühler innen und aussen  


